
Im Bundesblatt veröffentlicht am: 16.1.2018. Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit, gestützt auf Art. 34, 136, 139 und 194  
der Bundesverfassung und nach dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 68ff., folgendes Begehren: 

Die Bundesverfassung1 wird wie folgt geändert:
Art. 121b   Zuwanderung ohne Personenfreizügigkeit
1 Die Schweiz regelt die Zuwanderung von Ausländerinnen und Ausländern eigenständig.
2 Es dürfen keine neuen völkerrechtlichen Verträge abgeschlossen und keine anderen neuen völkerrechtlichen Verpflichtungen eingegangen werden, welche ausländischen  
Staatsangehörigen eine Personenfreizügigkeit gewähren. 

3 Bestehende völkerrechtliche Verträge und andere völkerrechtliche Verpflichtungen dürfen nicht im Widerspruch zu den Absätzen 1 und 2 angepasst oder erweitert werden. 

Art. 197 Ziff. 12 2

12. Übergangsbestimmungen zu Art. 121b (Zuwanderung ohne Personenfreizügigkeit).
1 Auf dem Verhandlungsweg ist anzustreben, dass das Abkommen vom 21. Juni 19993  zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der Europäischen Gemeinschaft 
und ihren Mitgliedstaaten andererseits über die Freizügigkeit innerhalb von zwölf Monaten nach Annahme von Artikel 121b durch Volk und Stände ausser Kraft ist. 

2 Gelingt dies nicht, so kündigt der Bundesrat das Abkommen nach Absatz 1 innert weiteren 30 Tagen. 

1 SR 101;   2 Die endgültige Ziffer dieser Übergangsbestimmungen wird nach der Volksabstimmung von der Bundeskanzlei festgelegt;   3 SR 0.142.112.681; AS 2002 1529

Eidgenössische Volksinitiative «Für eine massvolle Zuwanderung (Begrenzungsinitiative)»

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen.

Nr.	 Name, Vorname	 Geburtsdatum	 Wohnadresse	 Eigenhändige Unterschrift	 Kontrolle
	 (Blockschrift) selber, handschriftlich und leserlich schreiben	 Tag, Monat, Jahr	 Strasse, Hausnummer		  Leer lassen

   1

   2

   3

  Kanton:      Postleitzahl:      Politische Gemeinde:      

Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches. 

Die untenstehende Stimmrechtsbescheinigung wird durch das Initiativkomitee eingeholt. 

Bitte sofort vollständig oder teilweise ausgefüllt einsenden an: Komitee für eine massvolle Zuwanderung, Postfach 54, 8416 Flaach
Mehr Informationen oder Bestellung beziehungsweise Herunterladen von Bogen: www.begrenzungsinitiative.ch und info@begrenzungsinitiative.ch

Ablauf der Sammelfrist: 16.7.2019

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende  (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner  
der Volksinitiative in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

	 Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson:

	 Amtliche	 Eigenhändige
	 Eigenschaft:	 Unterschrift:

Ort:         

Datum:

Amtsstempel:

Massive Zuwanderung stoppen!

x x x

Das Initiativkomitee, bestehend aus nachstehenden Urheberinnen und Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit absoluter Mehrheit seiner noch stimmberechtigten Mitglieder zurückzuziehen:
Co-Präsidium: 
Nationalrätin Céline Amaudruz, Vizepräsidentin SVP Schweiz, Chemin Kermely 1, 1206 Genf; Nationalrat Thomas Matter, Toggwilerstrasse 96, 8706 Meilen; Nationalrat Albert Rösti, Präsident SVP Schweiz, Wildenrüti 420, 3661 Uetendorf; Nationalrat Lukas Reimann, Präsident AUNS, Ulrich-Röschstrasse 
13, 9500 Wil; Oswald Kessler, Vizepräsident AUNS, Sources 5, 1400 Yverdon; Sandra Schneider, Vorstandsmitglied AUNS, Adam-Göuffistrasse 17, 2502 Biel. 

Mitglieder: 
Nationalrat Thomas Aeschi, Fraktionspräsident SVP Schweiz, Büelstrasse 5, 6340 Baar; Nationalrat Jean-Luc Addor, ch. du Grand Roé 21, 1965 Savièse; Nationalrat Adrian Amstutz, Lauenenweg 10, 3657 Schwanden; Nationalrat Michaël Buffat, Ch. de la Riaz 3, 1418 Vuarrens; Nationalrat Toni Brunner, Hundsrücken, 
9642 Ebnat-Kappel; alt Bundesrat Christoph Blocher, Wängirain 53, 8704 Herrliberg; Nationalrat Marco Chiesa, Via delle Vigne 3, 6977 Lugano; Ständerat Peter Föhn, Gängstrasse 38, 6436 Muotathal; alt Staatsrat Oskar Freysinger, Vorstandsmitglied AUNS, ch. de Crettamalerne 5, 1965 Savièse; alt Nationalrat 
Thomas Fuchs, Vorstandsmitglied AUNS, Niederbottigenweg 101, 3018 Bern; Staatsrat Norman Gobbi, Nante 10, 6780 Airolo; Nationalrat MCG Roger Golay, Rue du Bachet 9, 1212 Grand-Lancy; Nationalrat Franz Grüter, Sonnhangstrasse 35, 6205 Eich; Elvira Hengeveld, Vorstandsmitglied AUNS, Rebweg 8, 7205 
Zizers; Nationalrat Roger Köppel, Lindenbergstrasse 2, 8700 Küsnacht; Nationalrätin Magdalena Martullo, Rainstrasse 265, 8706 Meilen; Ständerat Thomas Minder, parteilos, Rheinstrasse 86, 8212 Neuhausen am Rheinfall; Nationalrätin Natalie Rickli, SVP des Kantons Zürich, Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf; 
Nationalrat Gregor Rutz, Hinterdorfstrasse 9, 8702 Zollikon; Nationalrätin Sandra Sollberger, Langgarbenstrasse 18, 4416 Bubendorf; Nationalrat Luzi Stamm, Vizepräsident AUNS, Seminarstrasse 34, 5400 Baden.

Jetzt 

Begrenzungs-

Initiative 

unterschreiben.


